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Branchenfremde Geschäftsfelder entwickeln

Publizistische Qualität verbessern

Leistungen transparenter machen

Neue publizistische Angebote lancieren

Kosten senken

Medienmarken auf allen Kanälen positionieren

Neue Geschäftsmodelle umsetzen

Kundenbeziehungen stärken

Neue Technologien und Plattformen nutzen

Sehr dringlich Ziemlich dringlich Weniger dringlich Überhaupt nicht dringlich

F1. Herausforderungen der Branche 

Die Medienbranche steht im kommenden Jahr vor grossen Herausforderungen. Im Folgenden sind einige 
aufgelistet. Für wie dringlich erachten Sie diese in Ihrem eigenen Unternehmen/Arbeitsbereich?   

Publicom 2016 
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"Zur erfolgreichen Vermarktung von multimedialen
Werbeangeboten braucht es eine unternehmensübergreifende

Vermarktungsallianz."

"Neue Anbieter mit rein digitalen Informationsprodukten
werden die klassischen Medienunternehmen ernsthaft

bedrängen."

"In den zunehmend fragmentierten Märkten entstehen für
kleinere Medienunternehmen neue Chancen."

 "Medienunternehmen entwickeln sich zu Komplettanbietern
von Werbeangeboten."

"Für Medienunternehmen wird das Arbeiten mit Nutzerdaten zu
einem zentralen Differenzierungsfaktor."

 "Kooperationen zwischen Medienunternehmen werden noch
zunehmen."

trifft voll und ganz zu trifft ziemlich zu trifft weniger zu trifft überhaupt nicht zu

F2. Anbieter im Medienmarkt 

Zuerst einige Einschätzungen zur Zukunft der Anbieter im Medienmarkt. Bitte geben Sie für jede einzelne Aussage 
an, inwieweit diese Ihrer Ansicht nach zutrifft bzw. nicht zutrifft. 

Publicom 2016 
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"Soziale Netzwerke ersetzen die klassische Publizistik."

"Medienmarken werden im Vergleich zu anderen Marken an
Bedeutung verlieren."

"Die Entwicklungen in den Medienmärkten und im Web
fördern den Wettbewerb im Journalismus und damit die

Qualität der Angebote."

"Die Qualität des publizistischen Angebots nimmt ab."

"Die publizistische Vielfalt ist bedroht."

"Publizistische Angebote können auf mobilen Plattformen
ihren Wert steigern."

"Das Trennungsgebot zwischen redaktionellen Inhalten und
Werbung wird immer weniger respektiert."

trifft voll und ganz zu trifft ziemlich zu trifft weniger zu trifft überhaupt nicht zu

F4. Publizistisches Angebot 

Dies einige Einschätzungen zur Entwicklung des publizistischen Angebots. Bitte geben Sie für jede einzelne 
Aussage an, inwieweit diese ihrer Ansicht nach zutrifft bzw. nicht zutrifft. 

Publicom 2016 
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"In 15 Jahren wird es keine gedruckten
Medien mehr geben."

"Die Zeitschriften werden ihre Stellung im
Medienmarkt halten."

"Dem digitalen Angebot der Tageszeitung
gehört die Zukunft."

"Wochen- und  Sonntagstitel gewinnen auf
Kosten der Tageszeitung an Bedeutung."

"Die abonnierte, gedruckte Tageszeitung wird
zu einem Luxusartikel."

"Die Fach- und Spezialpresse wird sich
wirtschaftlich erfolgreich behaupten."

"Die Lokalpresse kann ihre Stellung halten."

trifft voll und ganz zu trifft ziemlich zu trifft weniger zu trifft überhaupt nicht zu

F6. Entwicklungen der Presse 

Nun einige Einschätzungen zur Entwicklung der Presse. Bitte geben Sie für jede einzelne Aussage an, inwieweit 
diese Ihrer Ansicht nach zutrifft bzw. nicht zutrifft. 

Publicom 2016 
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F7. Digitale Tageszeitungen – Vertriebsformen  

Welche digitalen Vertriebsformen der Tageszeitung und deren Inhalte werden sich ganz sicher oder bestimmt 
nicht durchsetzen? 

Publicom 2016 
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E-Paper

Social Media

Website (stationär)

Website (mobil)

Mobile Apps

wird sich ganz sicher durchsetzen wird sich ziemlich sicher durchsetzen
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Bezahlung von einzelnen
Beiträgen und Inhalten

(Microbilling)

Sponsoring

Native Advertising (Publi-
Reportagen/redaktionelle

Werbung)

Abonnement

Werbung

Sehr wichtig Ziemlich wichtig Eher unwichtig Unwichtig

F8. Digitale Tageszeitung – Finanzierungsformen 

Und wie wichtig werden die folgenden Bezahl- und Finanzierungsformen der digitalen Tageszeitungen sein – 
gemessen an den Gesamteinnahmen? 

Publicom 2016 
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"Die Attraktivität des publizistischen Umfelds für
Werbung sinkt massiv."

"Der Werbemarkt wird für die Finanzierung an
Bedeutung verlieren."

"Der Staat wird Qualitätsjournalismus auch ausserhalb der
Service public Leistungsaufträge für elektronische Medien

mitfinanzieren müssen."

"Alternative Finanzierungsformen (Stiftungen, Spenden,
u.ä.) werden an Bedeutung gewinnen."

"Professionelle journalistische Leistung wird sich über
Verkauf und Werbung nicht mehr finanzieren lassen."

"Neue Technologien ermöglichen den Durchbruch für
Paid Content."

trifft voll und ganz zu trifft ziemlich zu trifft weniger zu trifft überhaupt nicht zu

F10. Finanzierung von publizistischen Angeboten 

Nun noch einige Einschätzungen zur künftigen Finanzierung von publizistischen Angeboten im Allgemeinen. Bitte 
geben Sie für jede einzelne Aussage an, inwieweit diese ihrer Ansicht nach zutrifft bzw. nicht zutrifft. 

Publicom 2016 
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F13. Entwicklung Werbemarkt 

Wie wird sich Ihrer Ansicht nach der gesamte Werbemarkt (inkl. Online, Aussen- und Direktwerbung) im 
kommenden Jahr entwickeln? 

Publicom 2016 
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F14. Entwicklung Werbemarkt – Einzelne Werbeträger 

Und wie werden sich die folgenden Werbeträger entwickeln? 

Publicom 2016 
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Publizistische Qualität verbessern

Neue publizistische Angebote lancieren

Kosten senken

Medienmarken offensiv/auf allen Kanälen
positionieren

Neue Geschäftsmodelle umsetzen

Kunden-/Nutzerbeziehungen stärken

Neue Technologien und Plattformen nutzen

2011 2016

F1. Herausforderungen der Branche  
– Vergleich 2011/2016 

Sehr/ziemlich dringlich: 

Publicom 2016 
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"In den zunehmend fragmentierten Märkten
 entstehen für kleinere Medienunternehmen neue

Chancen."

"Medienunternehmen entwickeln sich zu
Komplettanbietern von Werbeangeboten."

"Kooperationen zwischen Medienunternehmen
werden noch zunehmen."

2011 2016

F2. Anbieter im Medienmarkt  
– Vergleich 2011/2016 

Trifft (voll und ganz/ziemlich) zu: 

Publicom 2016 
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"Soziale Netzwerke ersetzen die klassische Publizistik."

"Medienmarken werden im Vergleich
 zu anderen Marken an Bedeutung verlieren."

"Die Entwicklungen (in den Medienmärkten und im Web)
fördern den Wettbewerb im Journalismus und damit die

Qualität der Angebote."

"Die publizistische Vielfalt ist bedroht."

"Publizistische Angebote können auf mobilen Plattformen
ihren Wert steigern."

"Das Trennungsgebot zwischen redaktionellen
 Inhalten und Werbung wird immer weniger respektiert."

2011 2016

F4. Publizistisches Angebot  
– Vergleich 2011/2016 

Trifft (voll und ganz/ziemlich) zu: 
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"In 15 Jahren wird es keine gedruckten Medien mehr
geben."

"Wochen- und  Sonntagstitel gewinnen auf Kosten der
Tageszeitung an Bedeutung."

"Die abonnierte, (gedruckte) Tageszeitung wird zu
einem Luxusartikel."

"Die Fach- und Spezialpresse wird sich wirtschaftlich
erfolgreich behaupten."

"Die Lokalpresse kann ihre Stellung behaupten."

2011 2016

F6. Entwicklungen der Presse  
– Vergleich 2011/2016 

Trifft (voll und ganz/ziemlich) zu: 

Publicom 2016 
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"Die Attraktivität des publizistischen Umfelds
 für Werbung sinkt massiv."

"Der Staat wird Qualitätsjournalismus
mitfinanzieren müssen."

"Alternative Finanzierungsformen (Stiftungen,
 Spenden, u.ä.) werden an Bedeutung gewinnen."

"Professionelle journalistische Leistung wird sich
 über Verkauf und Werbung nicht

 mehr finanzieren lassen."

"Neue Technologien ermöglichen den
 Durchbruch für Paid Content."

2011 2016

F8. Finanzierung von publizistischen Angeboten  
– Vergleich 2011/2016 

Trifft (voll und ganz/ziemlich) zu: 

Publicom 2016 


